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Anbei erhalten Sie eine Medienmitteilung der Hochschule für Life Sciences FHNW.

Medienmitteilung, 1. April 2025

Neuer Leiter des Instituts für Pharmatechnologie und Biotechnologie an der Hochschule für Life Sciences
FHNW

Prof. Dr. Oliver Germershaus ist neuer Leiter des Instituts für Pharmatechnologie und Biotechnologie an der
Hochschule für Life Sciences FHNW. Er übernimmt ab 1. April 2025 die Nachfolge von Prof. Dr. Georgios
Imanidis, der das Institut seit dessen Gründung im Jahr 2006 leitete.

Seit 2014 ist Oliver Germershaus Professor für Pharmazeutische Technologie der makromolekularen Wirkstoffe
an der Hochschule für Life Sciences FHNW und seit 2019 zusätzlich Studiengangleitender für die
Studienrichtungen Pharmatechnologie, Biotechnologie und Chemical Engineering. Mit dem Leitungswechsel
übernimmt Dr. Maike Otto die Studiengangleitung für diese Studienrichtungen.

Nach dem Studium der Pharmazie und Approbation als Apotheker promovierte Oliver Germershaus im Fach
Pharmazeutische Technologie zur Entwicklung nicht-viraler Vektorsysteme für die Gentherapie. Im Anschluss war
er bei der Novartis Pharma AG in Basel in der pharmazeutischen Entwicklung für parenterale Arzneiformen tätig.
Insbesondere lag der Fokus während dieser Zeit auf der Spätphasenentwicklung und Zulassung eines neuen
biologischen Präparats sowie der Packmittel- und Device-Entwicklung. Von 2011 bis zu seiner Berufung an die
Hochschule für Life Sciences FHNW war Germershaus Juniorprofessor für Pharmazeutische Technologie und
Biopharmazie an der Universität Würzburg, wo er an neuen Wirkstofffreigabesystemen für Proteine und
Nukleinsäuren forschte und im Bereich Formulierungs- und Prozessentwicklung für Biologika tätig war.

Oliver Germershaus ist Herausgeber und Mitverfasser des Lehrbuchs «Martin Physikalische Pharmazie» und Autor
bzw. Co-Autor von über 40 peer-reviewten Fachartikeln.

Das Institut, das unter Germershaus Leitung den neuen Namen «Institut für Pharmatechnologie und
Biotechnologie» trägt, ist personell und hinsichtlich der Forschungsinfrastruktur sehr gut aufgestellt und eng mit
industriellen und akademischen Partnern im In- und Ausland vernetzt. Grosses Entwicklungspotential sieht der
neue Leiter in der Ausbildung und in der angewandten Forschung in den Bereichen Zell- und Gentherapie,



Automatisierung und Prozessanalytik. Die weitere Entwicklung dieser Themen und deren Integration in die
bestehenden Aktivitäten an der Hochschule stehen für Oliver Germershaus ganz oben auf der Agenda.
Germershaus ergänzt: «Ebenso wichtig ist es mir, dazu beizutragen, das Studieren und Arbeiten an der Hochschule
für Life Sciences FHNW so attraktiv zu gestalten, dass wir auch in Zeiten zunehmenden Fachkräftemangels als
bevorzugter Studien- und Arbeitsort wahrgenommen werden.»

«Ich gratuliere Oliver ganz herzlich zur Wahl als neuer Institutsleiter an unserer Hochschule und zu den neuen
spannenden und vielfältigen Aufgaben. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit und wünsche Oliver alles
Gute, viel Erfolg, Freude und Befriedigung sowie die manchmal nötige Gelassenheit.», so Prof. Dr. Falko Schlottig,
Direktor der Hochschule für Life Sciences FHNW.

An dieser Stelle danken wir Prof. Dr. Georgios Imanidis herzlich für die ausserordentlich erfolgreiche Aufbauarbeit
und den weiteren Ausbau, das Bekanntmachen und die Leitung des Instituts für Pharma Technology in den
vergangenen knapp 20 Jahren.
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Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW

Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW umfasst zehn Hochschulen mit den Fachbereichen Angewandte
Psychologie, Architektur, Bau und Geomatik, Gestaltung und Kunst, Informatik, Life Sciences, Musik, Lehrerinnen-
und Lehrerbildung, Soziale Arbeit, Technik und Umwelt sowie Wirtschaft. Die Campus der FHNW sind in den vier
Trägerkantonen Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn angesiedelt.

Rund 14 000 Studierende sind an der FHNW immatrikuliert. Über 1 300 Dozierende vermitteln in 34 Bachelor-
und 24 Master-Studiengängen sowie in zahlreichen Weiterbildungsangeboten praxisnahes und marktorientiertes
Wissen. Die Absolventinnen und Absolventen der FHNW sind gesuchte Fachkräfte.

Weitere Informationen auf www.fhnw.ch

Die Hochschule für Life Sciences FHNW

Die Hochschule für Life Sciences FHNW lehrt und forscht in den Bereichen Chemie, Umwelt-, Pharma-, Bio- und
Medizinaltechnologie sowie in der Verfahrenstechnik. Mit dem Sitz in Muttenz liegt sie inmitten der globalen Life
Sciences-Industrie und ist mit dieser eng vernetzt. Die HLS betreibt angewandte Spitzenforschung. Daraus
resultieren innovative Lösungen sowohl für die Life Sciences-Industrie als auch für gesellschaftliche und
umwelttechnische Fragestellungen, welche direkt in die Lehre einfliessen.

Weitere Informationen auf www.fhnw.ch/hls
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